
Abgeordneter:

Im Namen des Haushaltsausschusses würde ich für den Haus­
haltsausschuß die Federführung beantragen.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Meine Damen und Herren! Mir liegen also nunmehr immer 
noch vier Anträge vor. Da der einfachste Antrag der ist, diese bei­
den Vorlagen zusätzlich in den Ausschuß für Ernährung, Land- 
und Fostwirtschaft zu überweisen, würde ich erst darüber ab­
stimmen lassen wollen.

Wer dafür ist, daß die Drucksache Nr. 183 und die Drucksache 
Nr. 202 zusätzlich in den Ausschuß für Ernährung, Land- und 
Fostwirtschaft überwiesen werden, den bitte ich um das Hand­
zeichen. - Danke. Wer ist dagegen? - Danke. Wer enthält sich der 
Stimme? - Danke. Diese beiden Drucksachen werden also mehr­
heitlich auch in den Ausschuß für Ernährung, Land- und Forst­
wirtschaft überwiesen.

Wer dafür ist, daß die beiden Vorlagen in den Finanzausschuß 
als federführenden Ausschuß überwiesen werden, den bitte ich 
um das Handzeichen. - Danke. Wer ist dagegen? - Danke. Wer 
enthält sich der Stimme? - Das ist sehr kompliziert, das muß ich 
auszählen lassen, tut mir leid.

Noch einmal: Wer dafür ist, daß die Drucksachen Nr. 183 und 
Nr. 202 in den Finanzausschuß als federführenden Ausschuß 
überwiesen werden, den bitte ich um das Handzeichen. Meine 
Damen und Herren, wer ist dagegen? - Stimmenthaltungen? - 
Meine Damen und Herren, wenn Sie nicht ausdrücklich Wert auf 
die Enthaltungen legen, könnte ich Ihnen das Ergebnis bekannt­
geben. - Mir ist allerdings rätselhaft, daß wir jetzt nach fünf Mo­
naten, die wir hier arbeiten, daß es in dieser Zeit noch nicht mög­
lich war, in dieser hochtechnisierten Gesellschaft einen Ta­
schenrechner im Präsidium zu haben.

(Heiterkeit)

Ich höre eben, es ist einer da.

(Beifall)

Man traut dem eigenen Kopf eben doch mehr zu als der Technik. 
Es spricht ja auch manches dafür.

Dafür sind 129 Abgeordnete, dagegen 79 Abgeordnete.

Meine Damen und Herren, nun gibt es folgenden Knackpunkt, 
aber ich glaube, es würde sich erübrigen, darüber noch abzu­
stimmen, daß der Haushaltsausschuß federführend ist, sonst 
müßten wir die andere Auszählung ad acta legen. - Wer war der 
Einbringer? Bestehen Sie noch darauf?

(Zuruf: Ja!)

Gut, stimmen wir also darüber ab. Wer dafür ist, daß der Haus­
haltsausschuß der federführende Ausschuß ist, den bitte ich um 
das Handzeichen. - Danke. Wer ist dagegen? - Danke.

Da darauf bestanden wurde, daß wir darüber abstimmen, muß­
te ich es tun. Dieser Antrag ist mehrheitlich abgelehnt.

Meine Damen und Herren! Ich lese Ihnen nun vor: Der Antrag 
der PDS, verzeichnet in der Drucksache Nr. 183, und der Antrag 
der Fraktion Bündnis 90/Grüne und der SPD, in der Drucksache 
Nr. 202 verzeichnet, werden überwiesen an den Ausschuß Deut­
sche Einheit, an den Haushaltsausschuß, an den Wirtschaftsaus­
schuß sowie an den Finanzausschuß sowie an den Ausschuß für 
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft. Die Federführung über­
nimmt der Finanzausschuß.

Wer also nun für die gesamte Überweisung, so wie ich sie vor­
gelesen habe, ist, den bitte ich um das Handzeichen. - Danke. 
Wer ist dagegen? - Meine Damen und Herren, Sie machen hier 
einen Überweisungs-

(Zuruf: Schaukampf.)

schaukampf - ja, ich muß das auch sagen -,

(Beifall bei der PDS und der SPD)

da wir vorhin mehrheitlich festgestellt haben, daß die Federfüh­
rung der Finanzausschuß übernehmen soll.

(Unruhe im Saal)

Aber ich frage noch einmal. - Ja, bitte schön.

Prof. Dr. Kühne (CDU/DA):

Frau Präsidentin! Meine Damen und Herren! Ich schlage vor, 
daß in diesem Fall Finanz- und Haushaltsausschuß gemeinsam 
die Federführung übernehmen.

(Unruhe im Saal - Proteste bei der PDS und der SPD)

Entschuldigung, ich kann doch mal eine Sachfrage stellen. Mei­
ne Damen und Herren, ich bitte doch.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Herr Prof. Kühne, so etwas ist in der Geschäftsordnung nicht 
vorgesehen, daß zwei Ausschüsse eine Federführung überneh­
men, es kann immer nur einer sein. Und es ist auch darüber ab
gestimmt worden, und zwar mehrheitlich, mit großer Mehrheit,.___________
mit 129 gegen 79 Stimmen, ist der Finanzausschuß als federfüh­
rend bezeichnet worden. Und darum hatte ich eigentlich jetzt auf 
eine Endabstimmung verzichtet.

(Zuruf: Das geht nicht.)

Gut, ich mache das noch einmal. Wer also jetzt mit der Über­
weisung einverstanden ist, diese beiden Anträge in den Aus­
schuß Deutsche Einheit, Haushaltsausschuß, Wirtschaftsaus­
schuß, Finanzausschuß sowie Ausschuß für Ernährung, Land- 
und Forstwirtschaft, und damit, daß der Finanzausschuß feder­
führend ist, den bitte ich noch einmal um das Handzeichen. - 
Danke. Wer ist dagegen? - Danke. Aber ich würde sagen, von 
hier oben, es ist mehrheitlich so angenommen.

(Beifall bei der PDS und der SPD)

Ich rufe nun den Tagesordnungspunkt 5 auf:

Beschlußempfehlung des Sonderausschusses zur Kontrol­
le der Auflösung des ehemaligen MfS/AfNS 
Gesetz über die Sicherung und Nutzung der personenge­
bundenen Daten des ehemaligen Ministeriums für Staats­
sicherheit/Amtes für Nationale Sicherheit —
(2. Lesung)
(Drucksache Nr. 165 a)

Ich bitte den Vertreter des Sonderausschusses zur Kontrolle 
der Auflösung des MfS/AfNS, den Abgeordneten Gauck, das 
Wort zur Begründung zu nehmen.

Gauck, Berichterstatter des Sonderausschusses zur Kontrolle 
der Auflösung des ehemaligen MfS/AfNS:

Verehrte Frau Präsidentin! Meine sehr verehrten Damen und 
Herren! Im vorliegenden Gesetz, Drucksache Nr. 165a, hat die 
parlamentarische Arbeit des federführenden Sonderausschus­
ses unter Einarbeitung der Vorstellungen des Rechtsausschus­
ses und mit Zustimmung des Innenausschusses zu einem Geset­
zestext geführt, der die politische, historische und juristische 
Aufarbeitung rechtsstaatlich ordnet, fördert und berechtigte 
Schutzbedürfnisse Betroffener berücksichtigt. Sie erkennen 
dies, wenn Sie § 1 dieses Gesetzes aufschlagen und den Zweck 
des Gesetzes lesen. Der Text basiert auf der Vorlage der Regie­
rung, ist aber auf Grund intensiver Sacharbeit in den Ausschüs­
sen verändert worden und im Sonderausschuß einvernehmlich 
verabschiedet worden.
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